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7 Schlußbemerkung

An Hand von Beispielen wurde versucht, einige

Aspekte der Psychodynamik bei Familien mit einem be¬

hinderten Kind aufzuzeigen. Die Auswirkungen des Vor¬

handenseins eines behinderten Kindes auf seine Ge¬

schwister konnten nur am Rande sichtbar gemacht wer¬

den. Andere Aspekte blieben unberücksichtigt, so die

Tendenz der Isolierung oder gar Ausgrenzung von in

solcher Weise betroffenen Familien oder die Auswirkung
von nicht ohne weiteres sichtbarer, jedoch schwerwiegen¬
der körperlicher Behinderung (z.B. künstlicher Darm¬

ausgang) auf die Identität des Betroffenen. Auch das

Thema Sexualität blieb hier ausgespart. Insgesamt be¬

steht nach wie vor in unserer Gesellschaft Unsicherheit

im Umgang mit dem behinderten Menschen, sei es ein

Kind, Jugendlicher oder Erwachsener. Die vorliegenden

Ausführungen sollen zu einem tieferen Verständnis der

psychischen Situation von Familien mit einem behinder¬

ten Kind beitragen, um den Zugang zu diesen Familien

zu erleichtern.

Summary

Psychodynamics in Families with a Handicapped Child

Parental reactions to the birth of a handicapped child

are reported. The effect on the wish to give birth to fur¬

ther children after a handicapped child has been born is

described on the basis of objective data. Thereafter irra¬

tional reactions to the birth of a handicapped child are

discussed. Topics as feelings of guilt, anxiety, aggression,
problems of adolescence and possibilities of psychothera¬
peutic aid are mentioned. Finally a case study from a

Community Youth- and Family Counsehng Center is gi-
ven.
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Tagungsberichte

Bericht über den Internationalen Kongreß für Kinder- und

Jugendpsychiatrie in Bad Homburg

In der Zeit vom 1. bis 4. Mai 1991 fand in Bad Hom¬

burg der Internationale Kongreß für Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie statt, der zugleich die 22. Tagung der

Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychia¬
trie darstellte. Tagungsort war das Kurhaushotel Mari¬

tim, das mit seinen verschiedenen Kongreßsälen und Se¬

minarräumen einen komfortablen, wenngleich auch nicht

preisgünstigen Rahmen für die Tagung bot, die vom

Vorsitzenden der DGKJ Prof. Poustka (Frankfurt) ge¬

leitet und von über 500 Teilnehmern besucht wurde. Ei¬

nen besonderen Akzent erhielt der Kongreß als erster ge¬

samtdeutscher Kongreß durch die Teilnahme zahlreicher

Kolleginnen und Kollegen aus den neuen Bundesländern,

die vom Vorsitzenden besonders herzlich willkommen

geheißen wurden.

Die Hauptthemen des Kongresses waren: (1) Gefähr¬

dung durch unmittelbare, abnorme Lebenssituationen;

(2) Genetik; (3) Psychotherapie; (4) Psychosomatik.
Zu allen vier Themenkreisen gab es Plenarveranstaltun-

gen, Symposien, Workshops und Sitzungen mit Kurzvor¬

trägen, so daß ein reiches Angebot an Präsentationen aus

ganz verschiedenen Bereichen und unter unterschiedli¬

chen theoretischen Konzeptionen möglich war.

Der Kongreß wurde eröffnet durch den Dekan der

Medizinischen Fakultät in Frankfurt, Prof. Gross, der in

seiner Begrüßung den Struwwelpeter-Autor Heinrich
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Hoffmann als einen Pionier der Kinder- und Jugendpsy¬
chiatrie bezeichnete, der in Frankfurt einer der ersten

kinder- und jugendpsychiatrischen Einnchtungen be¬

gründete Er betonte zugleich, daß der „Struwwelpeter",
dessen erste Ausgabe im Jahre 1845 erschien, einen Sie¬

geszug durch die Welt angetreten habe, den Heinrich

Hoffmann in seinen Lebenserinnerungen mit den Wor¬

ten ausgedruckt hat „Der Schlingel hat sich die Welt er¬

obert" Der Dekan verwies feiner darauf, daß die Ent¬

wicklung der Psychiatrie nach dem Kneg in der Bundes¬

republik nicht sehr forschungsfreundhch verlaufen sei,

und daß vermehrte Anstrengungen notwendig seien, um

dieses Fach wissenschaftlich und klinisch starker zu eta¬

blieren Dabei seien in jüngster Zeit besondere Hoffnun¬

gen auf die „neue Genetik" gerichtet
Im Anschluß daran wurde der Herrmann-Emming-

HAUS-Preis 1991 durch den Vorsitzenden des Kurato¬

riums, Prof Nissen (Wurzburg) verliehen Nissen gab
zunächst einen kuizen Abriß uber Leben und Werk von

Herrmann Emminghaus, welcher u a aufbauend auf ei¬

nem Handbuchartikel aus dem Jahre 1887 eines der er¬

sten kinderpsychiatrischen Lehrbucher mit dem Titel

„Die psychischen Störungen des Kindesalters" schrieb

und auch den Begriff „Psychopathologie" prägte An¬

schließend wurde Prof Warnke (Marburg) fur seine Ha¬

bilitationsschrift „Legasthenie und Hirnfunktion" mit

dem HERRMANN-EMMiNGHAUS-Prers ausgezeichnet In

seiner Laudatro stellte Nissen heraus, daß dre Studre mo¬

dellhaft sei und sowohl in theoretischer wie in prakti¬
scher Hinsicht eine herausragende Leistung darstelle

Nach der Preisverleihung begann eine Plenarsitzung
zum ersten Thema „Gefahrdung durch unmittelbare, ab¬

norme Lebenssituationen", die durch einen Vortrag von

Prof M Schmidt (Mannheim) eingeleitet wurde Der

Vortrag hatte zum Thema „Was tragt das Umfeld zur

Pathogenese psychischer Störungen bei und wie beein¬

flußbar ist es'" Schmidt teilte die Umweltfaktoren rn

materrelle, personelle und mteraktionelle em und gmg

sodann auf dre im Thema gestellte Frage anhand ver-

schredener emprrrscher Untersuchungen ein Er unter¬

schied im Hinblick auf Umwelteinflusse sieben Gesichts¬

punkte Art, Aktualität, Kontinuität, Wirkungsspezifitat,
Kompensrerbarkert, Ausmaß und Rrchtung der Wirkung
Anhand verschiedener Ergebnisse aus der neueren For¬

schung stellte er dar, daß Umwelteinflusse einen wichti¬

gen und häufig nchtungsgebenden Einfluß hatten, daß

sie jedoch nicht mehi als 20% der aufklarbaren Varianz

bestimmten Der zweite Voi trag in dei Plenarsitzung von

Frau PD Dr U Lehmkuhi (Heidelberg) befaßte sich mit

dem Thema „Die Bedeutung von Depnvation in den sen¬

siblen Phasen" Die Referentin stellte untei Ruckgriff
auf veischiedene Konzepte der kritischen Penode und

die ethologische Bindungstheorie die Auswirkungen von

Deprivationserlebnissen auf die kognitive und emotio¬

nale Entwicklung dar Aus ihren Ausfuhrungen wurde

deutlich, daß insbesondere „depnvieiende Dauereinwir¬

kungen" nachhaltige Folgen haben, weniger punktuelle

Depnvationserlebnisse Die Bedeutung dei fiuhen Kind¬

heit fur die spatere Entwicklung im Lichte von Realzeit-

Longrtudrnaluntersuchungen wurde von Frau Dr C

Trnst (Zürich) dargestellt, wahrend Trau Di von Goor-

Lambo (Amsterdam) die Bedeutung von Umweltfaktor en

anhand von Untersuchungen zur 5 Achse des Multiaxia-

len Klassifikationsschemas beschrieb

Der erste Tag (Donnerstag, 02 05 1991) war ferner

durch folgende Themenbereiche gekennzeichnet

- eine sehi gut besuchte Veranstaltung zum Thema „Oi¬

ganisation und inhaltliche Gestaltung eines Weiteibil-

dungssemmars fur Krnder-, Jugendhchen- und Famr-

hentheiapre" (H Remschmidt, Marburg, G Lehm¬

kuhl, Köln und F Pousika, Frankfurt),
- durch ein Symposium zum Thema „Schizophrenie in

der Adoleszenz" (Lertung M Schmidt, Mannherm

und H Remschmidt, Marburg), das ebenfalls sehr gut

besucht wai und in dem sich eine rege Diskussion ent¬

wickelte,
- ein Symposium zum Thema „Diätetik und Verhalten"

(Leitung M Schmidt, Mannheim) mit neueren Ergeb¬
nissen zu dem Thema gestellten Frage

- sowie durch mehrere Sitzungen mit Kuizvortragen zu

den Themen 5 Achse der ICD 10 (Lertung R Cvm-

mann, Rostock und G Klosinski, Tubingen), Genetik

(Leitung U Langenbeck, Frankfurt) und Psychothera¬

pie (Leitung C Eggers, Essen und \ Streeck-Ti-

scher, Rosdorf)

Ferner wurden am ersten Kongreßtag auch diei

Workshops fur Mitarbeiter kinder- und jugendpsychi¬
atrischer Kliniken abgehalten, die sich mit folgenden
Themen beschäftigten „Kombination von Verhaltens¬

therapie und Psychopharmaka im stationären Alltag",

„Stationsalltag als therapeutischer Raum" und „Erzie¬

hungshilfe am Schnittpunkt von Medizin und Pädago¬

gik" Auch eine Sitzung uber transkulturelle Aspekte dei

Psychotherapie fand reges Interesse

Der zweite Kongreßtag (Freitag, 03 05 1991) begann
mit einer wissenschaftlich anspruchsvollen Sitzung zur

Genetik, die, trotz hervorragender Refeienten, nur

schwach besucht war, was möglicherweise daran lag, daß

sre rn englischer Sprache abgehalten wurde Untei dem

Voisitz von P Propping (Bonn) und R NXiluamson

(London) sprachen C Gilliam (New York) uber „Ge¬

netic Mapping of Psychiatric Disease Genes", R Willi-

amson (London) zum Lhema „Molecular Genetics and

Psychiatric Disease", H Lehrach (London) zum Thema

„The Future of Human Molecular Genetics The Impact
of the Human Genome Project", A Poustka (Heidel¬

beig) zum Thema „The Moleculai Genetics of the Fra¬

gile X Syndiom", S G RATCiiFrr (London) zum Thema

„Psychologreal and Psychratrre Consequences of Sex

Chromosome Abnormalrtres Based on Populatron Stud-

res" und U Froster-Iskenius (Lübeck) zum Thema „Psy¬
chratrre Anomalies in Tamilies with the FRA(X) roim of

Mental Retaidation"

Wahrend in den eisten 3 Vortragen die molekularge-
netischen Grundlagen fur die Erforschung psychiatri¬
scher Erkrankungen dargestellt wurden, erbrachten die 3

zuletzt genannten Vortrage erste Ergebnisse im Hinblick
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auf die in den Themen genannten Fragestellungen Die

Veranstaltung zeigte insgesamt, daß es aussichtsreich er¬

scheint auch kinder- und jugendpsvchiatnsche Erkran

kungen unter genetischer und molekulargenetischer Fra¬

gestellung zu untersuchen

Am zweiten Tag fanden ferner Symposien zu folgen¬
den Themen statt

- Anorexra und Bulimia nervosa (H C Steinhausen,

Zürich und K -J Neumarker, Berlin),
- Auswirkungen von psychosozialen Risiken auf die

Kindesentwicklung Eigebnisse prospektiver Längs
Schnittstudien (M Schmidt, Mannheim) und

- Legasthenie (H Rfmschmidt, Marburg und A

Warnke, Marburg)

Alle diese Veranstaltungen waren gut besucht und

führten zu regen Diskussionen Es wurde zu weit fuhren

im Rahmen eines allgemeinen Berichtes, die Ergebnisse
dieser Symposien im einzelnen darzustellen

Die Sitzungen mit Kurzvortragen befaßten sich mit

folgenden Themen Psychotherapie (Vorsitz H Klepel,

Magdeburg), Legasthenie (Vorsitz W Kintze, Lubben),

Neuropsychologie und Neurophysiologie (Vorsitz G

Seeger, Köln und G Spiel, Klagenfurth), Famihenthera-

pie und kontextabhängige Bezüge (Vorsitz C Hoger,

Gottingen und W Rotthaus, Viersen) und erneut Psy

chotherapie (Vorsitz M Scholz, Leipzig) Auch die Sit¬

zung mit Kurzvortragen zum Thema „Psychotherapie
und Versorgung" (Leitung U Knoeiker, Lübeck und G

Schütze, Kiel) fand großes Interesse Dies galt auch fur

die Sitzungen uber Untersuchungsverfahren (Leitung
R Castell, Erlangen) und Anorexra (Lertung M Mar¬

iin, Marburg) sowie Psychosomatik und psychosomati
sehe Untersuchungen (Leitung J Martinius, München)

Der dritte Kongreßtag (Samstag, 04 05 1991) begann
mit einer Plenarsitzung zum Thema „Psychosomatik und

psychosomatische Untersuchungen" Er wurde eingelei-
tet mit einem Referat von R W Dittmann (Hamburg)
zum Thema „Psychoendoknnologie in der Psychosoma
tik" Anhand verschiedener Chromosomenanomalien

stellte dei Referent den in dem Thema genannten Zu

sammenhang dar Uber „Neuere Gesichtspunkte zur psy¬

chosomatischen Erkrankung und Psychophysiologie" re-

ferrerte A Warnke (Marburg) Er arbeitete in einem sehr

differenzierten und ausgewogenen Referat heraus, daß

der Begriff der „Psychosomatischen Erkrankung" heute

ebensowenig angebracht sei wie der der „Biologrschen
Psychratne" Man müsse heute psychophysische Zusam

menhange drfferenzrerter und unter Berucksrchtrgung
des multifaktoriellen Ansatzes sehen Am Beispiel der

Anorexia nervosa verdeutlichte er sowohl die begriffli¬
chen Probleme, ätiologische Hypothesen wie therapeuti¬
sche A.nsatze M Fichter (München) stellte am Beispiel
dei Bulimia nervosa und Anorexia nervosa Modelle fur

psychosomatische Erkiankungen dar

Der dritte Kongreßtag war sowohl durch Kurzvor¬

trage zum Thema Psychosomatik gekennzeichnet als

auch durch Symposien und Workshops zu den Themen

Famihendiagnostik und Familientherapie (H Rem

Schmidt, Marburg und F Mattejat, Marburg), Histori¬

sche Belastung als Lebensereignis (M Muller-Küppers,

Heidelberg und H Schernikau, Berlin), Aggression und

Dissoziahtat (H Farber, Köln), Schizophrenie und Bor¬

derlrne (G Lehmkuhl, Köln und F Resch, Wien), Autis¬

mus und geistige Behinderung (H G Reinhard, Dussel¬

dorf)
Wenn man versucht, die wichtigsten Perspektiven des

Kongresses zusammenzufassen, so laßt sich dies thema¬

tisch unter zwei Gesichtspunkten tun

a) Unter der Perspektive des Anlage-Umweltproblems
Unter dieser Generalthematik lassen sich die Themen

1 bis 3 subsumieren Denn sowohl die Gefahrdungen
durch abnorme Lebenssrtuatronen (Thema 1) als auch

genetische Fragestellungen (Thema 2) und Psychothe

rapie (Thema 3) behandeln unterschiedliche ätiologi¬
sche oder therapeutische Einwirkungsmoghchkeiten
auf kinder und jugendpsychiatrische Erkrankungen

b) Unter der Perspektive der Leib Seele Problematik

Unter dieser Perspektive laßt sich das Thema 4 subsu¬

mieren Naturlich stellt sich die Frage, ob eine Ab¬

handlung dieser uralten Grundprobleme zum gegen¬

wartigen Zeitpunkt neue Gesichtspunkte hefern kann

Diese Frage laßt sich nach Meinung des Referenten

durchaus bejahen Es ist sicher nicht zufällig, daß

diese Grundprobleme gerade jetzt diskutiert werden

Denn die Geschichte der Wissenschaft zeigt, daß im

mer dann, wenn neue Methoden zur Verfugung ste¬

hen alte Grundfragen unter neuerer Perspektive zur

Sprache kommen Neue Methoden wurden sowohl

zur Erfassung genetischer Einflüsse und ihrer Veran

kerung als auch zur Erfassung von Umwelteinflüssen

entwickelt Sie lassen Erkenntnisse erwarten, die deut

lieh uber unser derzeitiges Wissen hinausgehen
Insgesamt hat der Kongreß gezeigt, daß manche lieb

gewordenen Thesen aus der Vergangenheit fallengelas¬
sen oder zumindest „entmythologisieit" werden müssen

Hrerzu gehören manche psychoanalytischen Konzepte
aber auch famihentheoretische Vorstellungen zur Ätiolo¬

gie der Schizophrenien und auch die Vorstellung einer

eigenen psychosomatischen Medizin Der Kongreß hat

aber auch gezeigt, daß uns erhebliche Herausforderun¬

gen in der Zukunft erwarten Zu ihnen gehören

- Genetische Fragestellungen Es ist zu erwarten, daß

gerade die Methoden der „Neuen Genetik" wesentli¬

ches zur Aufklaiung psychiatrischer Erkrankungen
beitragen werden Man wird hier zwar kompliziertere

Wege gehen müssen als dies in der Inneren Medizin

oder in dei Neurologie der Tall ist Komplexe Erkian¬

kungen wre die Schrzophrenre oder endogen phasrsche
Psychosen lassen sreh sicher nicht nach dem Modell

des Diabetes oder dem Modell dei Chorea Hunting¬
ton erklaren Der Einfluß genetischer Faktoren kann

aber bei einei Reihe von kinder- und jugendpsychiatn-
schen Krankhertsbrldern als bedeutsam angesehen
werden (z B beim fruhkindhchen Autismus, bei der

Schizophrenie, bei den endogen-phasischen Psycho-
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sen, bei der Anorexia, bei der Legasthenie und beim

Gilles de la Tourette-Syndrom).
Die systematische Erforschung von I.ntw rcklungsvor-

gängen und ihrer Bedeutung fur Psychopathologie
und Psychotherapie: Die Forderung, Entwicklungsvor¬

gänge zu berücksichtigen, wird zwar immer wieder ge¬

stellt, jedoch geschieht dies in der Praxis häufig unzu¬

reichend. Der Kongreß hat zahlreiche Hinweise dafür

geliefert, daß Entwicklungsprozesse in spezifischer
und krankheitsbezogener Weise festgestellt und in

Diagnostik und Therapie einbezogen werden können.

Die Notwendigkeit einer Neubesinnung im Hinblick

auf unsere therapeutischen Methoden: Es gab auf der

Tagung viele Vorträge uber Therapie, aber wenige, die

sich mit der Therapieevaluation auseinandersetzten.

Sowohl therapeutische Zugangswege als auch ihre

Evaluation werden uns in den nächsten Jahren intensi¬

ver beschäftigen. Was die Thciapiemethoden betrifft, so

gilt es insbesondere Ansätze für expansive Störungen
zu entwickeln, die bislang immer noch als Stiefkind

therapeutischer Bemühungen angesehen werden kön¬

nen.

Auf dem Kongreß wurden zahlreiche neue Ideen geäu¬

ßert. Der wissenschaftliche I ortschritt wird sich abei an

ihrer Überprüfung messen lassen. Es ist zu hoffen, daß

auf der nächsten Tagung der DGKJ entsprechende Da¬

ten vorgelegt werden können. Mit den zuletzt genannten

Statements des Referenten wurde die Tagung abge¬

schlossen, die als erste gesamtdeutsche Tagung einen

wichtigen Schritt fur die weitere Entwicklung der Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie in Deutschland darstellt.

Prof. Dr. Dr. Helmut Remschmidt, Marburg
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